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Angesichts der zunehmenden Digitalisierung der Ar-
beitswelt priift das BIBB derzeit den Modernisierungs-
bedarf der vier dualen IT-Berufe Fachinformatiker/-in,
IT-System~-Elektroniker/-in, IT-System-Kaufmann/-frau
sowie Informatikkaufmann/-frau. Zielsetzung und me-
thodisches Vorgehen des vom Bundesministerium fiir
Wirtschaft und Energie (BMWi) in Auftrag gegebenen

Projekts werden im Beitrag vorgestelit.

IT-Berufe: ein Erfolgsmodell, aber in die Jahre
gekommen

Mit ihrer Einfithrung 1997 trafen die IT-Berufe auf eine boo-
mende Branche der Informations- und Kommunikations-
technik (IKT), die durch die Einfithrung des PC zu Beginn
der 1980er-Jahre und eine zunehmende Vernetzung und
Standardisierung von Hard- und Software an Fahrt auf-
genommen hatte. Durch die Kombination gemeinsamer,
breit angelegter IT-Kernqualifikationen mit profilgeben-
den Fachqualifikationen, ihre flexible Struktur und ein an
der betrieblichen Praxis orientiertes Priifungsmodell tra-
fen die Berufe den groRen Bedarf der Wirtschaft. Gleich
im ersten Jahr ihres Bestehens wurden annidhernd 5.000
Ausbildungsvertrdage abgeschlossen, und viele Betriebe
konnten erstmalig fiir eine duale Ausbildung in diesem
Bereich gewonnen werden (vgl. BORCH/ScHWARZ 1999).
Seitdem sind mehr als 200.000 Fachkrifte in diesen vier
Berufen ausgebildet worden. Wahrend die Ausbildungs-
zahlen in den Ausbildungsberufen IT-System-Kaufmann/-
frau, IT-System-Elektroniker/-in und Informatikkauf-
mann/-frau in den letzten Jahren riicklaufig waren, sind
diese im Beruf des Fachinformatikers/der Fachinformati-
kerin (FI) angestiegen. Insgesamt lag die Zahl der jahrlich
neu abgeschlossenen Ausbildungsvertrige in den letzten
Jahren relativ stabil bei ca. 15.000.

Das Feld der aktuellen IT-Berufe umfasst neben den vier ge-
nannten weitere Berufe wie Informationselektroniker/-in

(Handwerk), Mathematisch-technische/-r Softwareent-
wickler/-in, Elektroniker/-in fiir Informations- und Sys-
temtechnik oder Mikrotechnologe/Mikrotechnologin. Die
Zahl der insgesamt in diesen Berufen neu abgeschlossenen
Ausbildungsvertrage lag in den letzten Jahren bei ca. 650.

Die IKT-Branche beschéftigt heute anndhernd 900.000
Fachkrifte in 86.000 Unternehmen bei einem Jahresum-
satz von 142 Milliarden Euro (2014). Hinzu kommen noch
einmal 650.000 IT-Beschéftigte in anderen Wirtschafts-
zweigen. Die Branche ist nach wie vor von einer grof3en
Dynamik geprdgt und verzeichnete allein im Jahr 2011
iiber 8.000 Neugriindungen, davon 53 Prozent im Bereich
IKT-Dienstleistungen und 43 Prozent im Bereich Software.
Analysen von Stellenanzeigen weisen fiir den Bereich Soft-
ware-Entwicklung die grof3ten Zuwéchse aus, gefolgt von
IT-Beratung, Projektleitung und Administration. Wichtige
Anforderungsschwerpunkte beziehen sich auf die Themen
Cloud-Working, Crowd-Sourcing, Big Data und IT-Security
(vgl. Statistisches Bundesamt 2015; ADECCO Stellenindex
03/2014; WiLL-ZocHOLL/KAMPF 2015).

Durch die Digitalisierung der Wirtschaft haben sich der
Stellenwert und die Durchdringung der Beschéftigten-
struktur mit IT-Berufen in nahezu allen Wirtschaftsbran-
chen in den letzten Jahren weiter deutlich erhoht. Ein
anhaltend hoher Fachkréiftebedarf wird nicht nur ange-
trieben durch technische Entwicklungen im Bereich der
Hard- und Software sowie der Datenspeicherung, Daten-
iibertragung und IT-Sicherheit, sondern z.B. auch durch
neue Integrationsansétze und Schnittstellen zwischen In-
formationstechnik, Produktionstechnik und Arbeit. Hier
entstehen zum Teil sehr komplexe Arbeitsaufgabenbiindel
fiir IT-Fachkréfte. Zu beobachten ist eine Spezialisierung
und Professionalisierung bei Berufen und Branchen der
Informations- und Kommunikationstechnik mit der Folge,
dass Schnittstellenkompetenzen zwischen den Bereichen
Informatik, Betriebswirtschaft, Kommunikation und Me-
diengestaltung an Bedeutung gewinnen. Angesichts dieser
Entwicklungen stellt sich die Frage, inwieweit das Erfolgs-
modell IT-Berufe zukiinftig noch tragt oder ob diese Be-
rufsgruppe neu gestaltet werden sollte.
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Untersuchungsdesign der Voruntersuchung zur Priifung des Novellierungsbedarfs der IT-Ausbildungsberufe
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Untersuchung des Novellierungsbedarfs

Im Marz 2015 erging daher an das BIBB die Weisung des
BMWi, den Novellierungsbedarf der bestehenden IT-Aus-
bildungsberufe zu priifen. Zentrale Themenbereiche sind
dabei insbesondere die Anforderungsprofile, die Inhalte,
die Struktur und Gestaltung der Berufe sowie Fragen der
Fortbildung und der Durchléssigkeit. Alle Fragenkomplexe
sollen nicht nur im Hinblick auf den Status quo, sondern
angesichts der beschriebenen rasanten technologischen
Entwicklung und fortschreitenden Durchdringung aller
Wirtschafts- und Lebensbereiche mit Informationstechno-
logie vor allem auch im Hinblick auf zukiinftige Anforde-
rungen und Tétigkeitsprofile bearbeitet werden.

Die Untersuchung zur Priifung des Novellierungsbedarfs
erfolgt in drei Schritten (vgl. Abb.): einer explorativen
Phase, einer Phase mit qualitativen Erhebungen und einer
quantitativen Phase (vgl. ScCHWARzZ u.a. 2015).

Eine erste, mittlerweile abgeschlossene, explorative Phase
diente der Sondierung des Feldes und der Vorbereitung
des Feldzugangs. Neben umfassenden Dokumentenanaly-
sen wurden Interviews mit Ausbildungsverantwortlichen,
Auszubildenden sowie Vertreterinnen und Vertretern von
Industrie- und Handelskammern gefiihrt.

Im Rahmen einer sich anschlieenden qualitativen Phase
werden in ausgewdahlten Betrieben Auszubildende, Aus-
bildungsverantwortliche, Personalverantwortliche sowie
Flihrungskréfte in leitfadengestiitzten Experteninterviews
befragt. Weitere Interviews mit Lehrkraften sowie Bran-
chen- und Kammervertreterinnen und -vertretern ergin-
zen diese Projektphase. Die Ergebnisse aus den qualitativen
Interviews dienen in der dritten Phase als Grundlage fiir

eine quantitativ und breiter angelegte Online-Befragung.
Die Auswertung der Daten aller drei Phasen ist Grundlage
der abschlieffenden Gesamtauswertung. Experten-Work-
shops ergdnzen die Erhebungen und dienen der fachlichen
Vertiefung ausgewéhlter Themen sowie dem Feedback und
der Sicherung von Zwischenergebnissen.

Begleitet wird die Untersuchung von einem Projektbeirat,
bestehend aus Vertreterinnen und Vertretern von Fach-
verbianden, Unternehmen, Gewerkschaften, Ministerien,
Berufsschulen und aus der Wissenschaft, dessen Aufgabe
die fachliche Beratung und die Unterstiitzung beim Feld-
zugang ist. Auf der ersten Sitzung des Beirats im Juni 2015
wurden Fragestellungen und Untersuchungsdesign des
Projekts vorgestellt und beraten. Die Projektergebnisse
werden im Herbst 2016 vorliegen und Grundlage fiir die
Entscheidung sein, ob oder wie das Erfolgsmodell IT-Beru-
fe weiterentwickelt werden soll. <

Literatur

ADECCO Stellenindex 3/2014 - URL: http://adec.co/BUZWNE
(Stand: 02.10.2015)

BORCH, H.; SCHWARZ, H.: Die IT-Berufe. In: C(RAMER, G.; KIEPE, K. (Hrsg.):
Jahrbuch Ausbildungspraxis 2000. Erfolgreiches Ausbildungs-
management. Kéln 1999, S. 157-171

SCHWARZ, H. u.a.: Voruntersuchung IT-Berufe, Projektbeschreibung.
Bonn 2015 - URL: www?2.bibb.de/bibbtools/tools/fodb/data/documents/
pdfiat_42497.pdf (Stand: 02.10.2015)

STATISTISCHES BUNDESAMT (Hrsg.): Beruf, Ausbildung und Arbeitsbedin-
gungen der Erwerbstétigen in Deutschland (Fachserie 1 Reihe 4.1.2).
Wiesbaden 2015

WiLL-ZocHolLL, M.; KAMPF, T.: ITK-Branchenreport 2014. Miinchen 2015



http://www2.bibb.de/bibbtools/tools/fodb/data/documents/pdf/at_42497.pdf

	Inhaltsverzeichnis BWP 6/2015
	»Wer vorsieht, ist Herr des Tages« –Digitalisierung erfordert vorausschauendes Handeln
	Erfolgreich zur Ausbildungsstelle
	Digitale Kompetenzen – Schlüsselqualifikationen für die Wirtschaft 4.0
	Arbeiten und Lernen in der Smart Factory
	Industrie 4.0: Anforderungen an Fachkräfte in der Produktionstechnik
	Industrie 4.0 und Qualifikation: Vorschau durch Rückschau
	Erfahrung oder Routine? Ein anderer Blick auf das Verhältnis von Industrie 4.0 und Beschäftigung
	Veränderungen in der industriellen Produktion – Notwendige Kompetenzen auf dem Weg vom Internet der Dinge zu Industrie 4.0
	Digitalisierung der Arbeitswelt – Perspektiven und Herausforderungen für eine Berufsbildung 4.0
	Next generation competencies for a digital world – Erfahrungen aus dem Siemens-Projekt »Industrie 4.0@SPE«
	Neuer Auftrieb für den Produktionstechnologen in der Wirtschaft 4.0?
	Smarte Vernetzung
	E-Commerce schafft Qualifikationsbedarf im Einzelhandel
	Literaturauswahl zum Themenschwerpunkt Lernen für die digitale Wirtschaft
	Erfolge und Grenzen bei der Erprobung dualer Ausbildungsformen in Europa
	Digitale Medien und berufliche Bildung in Afrika
	Die Relevanz von Lesekompetenz in Bauberufen
	IT-Berufe auf dem Prüfstand
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